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Im Rat hat der Wahlkampf schon begonnen
Fraktionschefs wollen am 11. September wieder kandidieren / Fragezeich~n nur hinter Schoormann

Hameln (HW). Kaum hat das gute Politik der vergangenen die Wahl stellen, lild wenn die
neue Jahr beg~nnen, präparie- ~f Jahr~. Von daher haben l\1ehrheit will, dass ich. nochren sIch Frakoonen und Par:' WIrlilS fünfJahre opomal auf eInnlal antrete, werde Ich es·
teien' für die Kommlilalwahl die nächste Wahl vorbereitet", tllil." Dann will Rieger weiter

am 11. September. 2011.' sagt der Sprecher der Mehr- für den Schuldenabbau kämp­
Wenngleich ein offizieller heitsgruppe. Dennoch solle die fen, "denn wir ha~en zu hoheStartschuss für den Wahl- Schulpolitik in den Mittel- Personalkosten, zu hohe trei­

kampf noch nicht gefallen ist, pllilkt gerückt werden. Ob er willige Leistllilgen/lild zu ho­wird seit geraumer Zeit um für die SPD noch einnlal ins . he Zins- lild Tilgoogsbelas­
die GlilSt des Wählers ge- Rennen geht, lässt Schoor- tllilgen". Der Fraktionschef
buhlt lild der ohnehin schon mann offen: "Das bliebt abzu- kündigt aber schon jetzt einen
raue Ton zwischen den ein- warten, wie die Partei ent- Generationswechselan. Er will
zelnen Fraktionen im Hamel- scheidet.Von der Tendenz her mehr Jüngere für eine Kandi­
ner Rat dürfte in den kom- sehe ich mich mehr als Rent- datur begeistern.
menden Wochen weiter an ner denn alsneuer Kandidat." Bis Jahresende wollte sich
Schärfe gewinnen. Offen lässt auch Fritz Rie- Ursula Wehrmann, Fronttrau

Von einer offiziellenWalll- ger, ob er noch einnlal in die der Grünen im Hamelner Rat,
kampferöffulilg will SPD- Bütt steigen wird. Das Urge- entscheiden, ob sie wieder kan­
Fraktionschef Uwe Schoor- stein der Bürgerliste will von didiert. Und sie hat es getan:
mann deshalb auch gar nichrs der Basis gerufen werden: "Es reizt mich, noch einmal
wissen: "Wir befinden lilS per- "Wir haben am 26. Januar anzutreten." Allerdingswill die
manent im Wahlkampf. Und Mitgliederversammllilg. Da Fraktionschefin dafür werben,
die beste Empfehllilg ist die werden wir die Weichen für dass ihre Partei ohne Koaliti-

onsauss~gein den Wahlkampfzieht. "Wir wollen nichts mehr
gegen den Willen des Bürgers
lilternehmen. Die Saniefllilg
der FußgängerZone lild der
blaue Zalil haben gezeigt, dass
man die Sorgen ernst nehmen
muss", zeigt sich Wehrmann
geläutert. Zwar soll bei einer
Klausurtagoog über die Walll­

kampfthemen noch diskutiertwerden, doch auf dieser Agen­
da will die Grüne auch die
Themen Umwelt, erneuerbare
E~ergien lild Schule verewigt
WIssen.

"Entschuldlilg lild Konso­
lidiefllilg - das ist für WlSder
Ausgangsplilkt aller Uberle­
googen", legt sich Claudio
Griese bereits auf die Schwer­
Plilktthemen im Wahlkampf
fest. Zwar werde eine Pro-

J

grammkommission noch die 1

einzelnen CDU-Themen fest-. j

legen, doch merkt Griese, der (
sich im September ein weiteres
Mal zur Wahl stellen wird, an:
"Die Finanzen müssen in Ord-

, nlilg sein, sonst fliegt lilS der (
Ergebnishaushalt um die Oh­
ren."

Schon im vergangenen Jahr ]
hat Hans Wilhelm Güsgen an- ]
gekündigt, für die FDP noch

einmal in den Ring zu steigen.Den Liberalen sorgen jedoch
die Umtragewerte seiner Blil­
despartei, die inzwischen bei
drei Prozent angekommen
sind. "Ich hoffe aber, dass der
.Wählet zwischen Blild lild
Kommlile zu lilterscheiden
weiß", so Güsgen, der ansons­
ten eine 'weitere Verschuldlilg
der Stadt verhindern will.


